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Umsetzung von PPI

• Psychische Belastungen (u.a. Depressionen, Ängste) beeinflussen 
Erziehungsverhalten1; entscheidend dabei ist der Schweregrad der 
psychischen Belastung2, störungsübergreifende Probleme

• Folgen: Schwierigkeiten im Zusammenleben mit Kindern, u.a. fehlende 
Ansprechbarkeit, Defizite in der Emotionsregulation, Herausforderungen im 
Umgang mit Stress und Konflikten3

• Notwendigkeit von alltagsnahen, niedrigschwelligen digitalen Angeboten

• Ziele: a) Entwicklung einer App für Mütter und Väter zur Förderung der 
elterlichen Kompetenz und Reduktion von Stresserleben in Zusammenarbeit 
mit Betroffenen (Patient and Public Involvement, PPI4,5) und b) Überprüfung 
der Anwendbarkeit und Akzeptanz des digitalen Elterntrainings

• Fragestellung: Welche Erfahrungen haben die Co-Forschenden (d.h. Eltern,
Fachkräfte, Projektmitarbeitende) in Bezug auf die Umsetzung von PPI 
während der Entwicklung der App gesammelt?
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Abbildung 1 Zeitlicher Verlauf der PPI-Aktivitäten über die Entwicklungsphase der App. 

Vorschläge werden dankend aufgenommen, diskutiert und auch umgesetzt. Mir hat es bis dato 
viel Freude bereitet, an dieser App mitzugestalten und etwas zu erschaffen, was anderen hilft. 

Ich bin mit meiner beratenen Rolle rundum zufrieden. 

Ich wäre gerne mehr einbezogen worden in das Design und in der Usability 
der App selbst. Statt der reinen PowerPoint Theorie, auch einmal - und wenn 
es nur Screenshots sind - die Einbindung in die App sehen. 

Meine Erwartungen an die App sind, dass die individuellen Schwierigkeiten im 
Zusammenleben mit Kindern wahrgenommen werden und ich aus einer Vielzahl an 
Themen selber wählen kann, wo es gerade am meisten „brennt“. Scham, Schuld, 
Schweigen und Vorurteile gehören dazu, sind aber hinderlich bei der Bewältigung 
und werden durch das niedrigschwellige Angebot gut aufgefangen. 

Positiv: Das eine Möglichkeit der Selbstreflektion gegeben wird im Alltag, das 
Gefühl nicht allein zu sein, von anderen Teilnehmern zu profitieren, 
wertschätzender Austausch,  Probleme klar zu benennen, empfinde die online 
Treffen als sehr offen, wertschätzend, auf Augenhöhe und empathisch 

Schwierig: hätte mir mehr konkrete Anwendung bis jetzt (sprich Prototyp 
App)  gewünscht, um Rückmeldung geben zu können, mehr Fachkräfte die 
teilnehmen und die z.B. ihre Erfahrungen mit den betroffenen Kindern/ 
Familien  mit einfließen lassen, Austausch triggert auch an

Ich finde es sehr gut, dass diese meinerseits nicht "positiv" besetzten Erfahrungen 
genutzt werden können und ich somit auch ein Potential habe, was genutzt werden 
kann für andere Eltern und dass ich als Schnittstelle unterstützend wirken kann.  

Die Möglichkeit Fragen zeitnah mit Co-Forscher*innen zu besprechen und zu 
diskutieren empfinde ich als sehr bereichernd!

Als herausfordernd habe ich die Rekrutierung von Co-Forschenden empfunden und die Frage, wie man 
die Teilnehmenden motiviert an den Treffen teilzunehmen, die Moderation der Arbeitstreffen (Ausmaß 
von Direktivität) und eine Balance zu finden bei methodischen Entscheidungen (u.a. Studiendesign)

Die Arbeitsgruppen fordern einen dazu auf seine eigene 
Perspektive immer wieder zu hinterfragen. 

Mir wäre es ein Anliegen, dass bestehende Programme, Aktivitäten 
und Apps integriert werden und Synergien geschaffen werden.

Online-Austausch ist sehr niedrigschwellig und die schriftlichen Protokolle 
helfen einem dabei up to date zu bleiben. Die wechselnde 
Zusammensetzung der Gruppe empfinde ich manchmal als hinderlich, 
weil viele Dinge wiederholt präsentiert werden

PPI im Entwicklungsprozess der App

sich überhaupt erst einmal darüber klar zu werden, WAS partizipativ 
eigentlich heißt und wo es anfängt - wo vielleicht auch Grenzen sind
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